7.12.08

Mit Übungen komme ich gut voran. Ich merke dass sich meine Wahrnehmung ändert. Ich bekomme mehr Stabilität in meiner Energie und kann sie besser halten. Ich merke, dass meine Energie nicht mehr so weit absinken kann. Drei Punkte sind für mich spürbar, die mir helfen, meine Energie besser zu halten.


Die Übungen sind eine Ebene, wobei ich merke, dass Goldene Yoni Hand und Hara Atem meine Energie soweit stabilisieren, dass ich in der Basis Energie halten kann und eine Basis Ebene bekomme, auf der ich aufbauen kann. Mit Orgasmus oder Herzatem kann ich mein Energiefeld erweitern und erhöhen, aber nur mit der Basis dieser Übungen merke ich, dass ich sie langsam halten kann, auch im Alltag.

Der dritte Punkt, den ich für mich wichtig empfinde ist mein Denken. Ich merke, wie stark ich mein Vertrauen und meine Liebe stärken kann mit bewusster Aufmerksamkeit und Klarheit. Dass ich aufmerksam bin was ich in jedem Moment denke. Denn ich habe bemerkt, wenn ich mir Sorgen mache oder Angst habe, wie ich das alles schaffen soll usw., dann kann ich meine Energie nicht halten und sie zerfließt in dem Moment.

Wenn meine Energie absinkt ist mein erstes Symptom das ich nicht so gut atmen kann, dann weiß ich, jetzt muss ich meine Energie wieder stabilisieren.
Ich merke das ich langsam eine Stabilität im Außen bekomme, es war mir gar nicht so bewusst wie chaotisch ich war.

Ich dachte früher immer ich muss nur meine Energie erhöhen und alles andere geht von selbst und muss leicht gehen. Jetzt merke ich dass es wichtig ist, eine alte Verhaltensmuster und Konzepte zu durchbrechen und erst mal eine Kontinuität im Neuen zu bekommen und dazu ist ein wenig Disziplin notwendig. Erst dadurch wird es langsam immer leichter, einiges ist jetzt schon selbstverständlich für mich. So wie das ich jeden Tag meine Energie in der Früh stärke und stabilisiere bevor ich nach draußen gehe.


Außerdem tut es mir gut regelmäßig mich selbst zu befriedigen, Energie fließen zu lassen und mein Herz zu öffnen.

15.12.08

Die letzten 2 Wochen sind eine komische Zeit! Ich schlafe nur, träume viel, bin trotzdem nicht fit. Jeden Tag wache ich in der Früh auf und bekomme schwer Luft, dann mache ich meine Übungen und meistens geht es dann ein wenig besser. Momentan helfen allerdings nur goldene Yoni Hand und Hara-Atem, damit ich besser Luft bekomme. Herzatem hilft gar nicht. Goldene Yoni Hand und Hara Atem helfen momentan am meisten und stabilisieren mich.

Es bewegt und arbeitet innerlich so viel, ich habe das Gefühl, als ob es sich innerlich ständig im Kreis bewegt. Ich merke auch, dass meine Wahrnehmung sich verändert, und es ist innerlich viel im Umbruch. Ich spüre, dass sich meine Wahrnehmung und Erinnerung an die Vergangenheit verändert.

Manchmal weiß ich gar nicht mehr ob das real passiert ist oder ob es nur ein Traum war. Ich versuche es so gut wie möglich einfach laufen zu lassen und meine Übungen zu machen, und zu schlafen.

25.12.08

Ich wache heute mit einem Lächeln auf, mit einem Lächeln für diese Welt und all das schöne aufzunehmen und zu leben. Die Bereitschaft sich jeden Tag bewusst zu entscheiden was ich leben will und die alten Programmen immer öfter hinter mir zu lassen. Ich kann immer öfter fühlen wie schön es hier ist, was ich mir Wert bin und das ich alle Fülle dieser Welt hier verdient habe. Das ich das Leben, das mich glücklich macht.

Immer öfter kann ich erkennen, wenn ich wieder hart zu mir selbst bin und mir selbst Druck mache, dass ich nicht perfekt genug bin und ich nicht verstehen kann, dass ich all das verdient habe. Aber was soll’s, ich brauche es nicht verstehen, ich muss nicht denken! Ich brauche nur mir meinen Weg erlauben und in Leichtigkeit leben. Ich bin dann in einer fast lebendigen kindlichen Leichtigkeit.


Ich merke, dass ich mich bewusst dafür entscheiden kann, in jedem Moment. Alles was mir dann Spaß macht mache ich konsequent und präsent, wenn ich mich zwinge geht gar nicht und ich fühle mich eher ohnmächtig.

Das ist mir in den letzten Wochen bewusst geworden und ich freue mich das ich mich innerlich immer stabiler und fröhlicher fühle, und das ich eine große Hürde überwunden habe. Jetzt bin ich offen für den nächsten Schritt, es wird das kommen was passt und mich weiter bringt. Alle Freude, Liebe und Herzlichkeit und Fülle warten darauf gelebt zu werden. Das Leben ist doch schöner als ich es mir jemals erträumt habe!

15.1.09


Das letzte Telefongespräch nach Freiburg hat in meinem Herzen eine Welle von Emotionen ausgelöst, es ist etwas in meinem Herzen aufgebrochen von dem ich nicht gewusst habe, dass es verschlossen war. Es fühlt sich so an, als wenn es schon eine Weile verschlossen war. In der Nacht habe ich dann wie auf Wellen geschlafen und am nächsten Tag war ich völlig klar und alles in mir war so weich und warm. Es ist als ob ich endlich einen Panzer durchbrochen hätte, und langsam mein Herz sich neu entfacht. Es ist eine neue Energie, die mir jetzt zur Verfügung steht, aber ich fühle dass es noch nicht stabil ist und ich momentan sehr sensibel bin und versuche vorsichtig zu sein.

21.1.09

Mein Herz ist total offen und in Bewegung, es fühlt sich so weich und liebevoll an. Seit ich wieder von Freiburg zurück bin, reagieren die Menschen anders auf mich und ich habe das Gefühl, das es damit zusammen hängt, dass ich weicher geworden bin. Dass ich nicht nur mehr alles akzeptieren kann, sondern das ich ein Stück mehr lieben kann.


Gestern hatte ich ein total spannendes Erlebnis mit meiner kleinen Schwester, sie ist gerade 16 Jahre alt geworden. Sie hat schon immer eine total schöne Energie gehabt. Gestern habe ich ihr auf einmal von meiner Tantrischen Familie erzählt, und sie ist total offen geworden und hat geredet wie ein Buch.
Sie hat mit mir geredet wie ein Engel, sie hat Wörter und Formulierungen verwendet, die sie normal nicht verwendet. Sie hat zu mir gesagt, wenn ich ihr von Meister Kirill erzähle, dann hat sie ein Bild von einem Mann, der im Inneren einen Regenbogen hat und um den Regenbogen herum ist ein Meer. Alles ist so klar und rein und sein Horizont ist total weit. Sie habe das Gefühl ich müsse diese Ausbildung in Freiburg machen, das brauche ich für meinen Weg.


Das Gespräch hat eine Stunde fast gedauert. Sie hat eine Klarheit und Einfachheit mit ihren 16 Jahren das ist unbeschreiblich.

7.2.09

Ich bin momentan in einer Umbruchsphase. Vieles verabschiedet sich innerlich und äußerlich, neue Energie kommt nach. Vieles verwirrt mich noch und ist ungewohnt. Ich merke das es wichtig ist, dass ich bei mir bleibe meine Energie fokussiere, ansonsten passiert es noch, dass meine Energie zerfließt und dann bin ich richtig durcheinander.

Was ich spannend finde, dass ich jetzt richtig merke, dass ich viel freier mit meinem Körper und Orgasmus umgehen kann. Ich entdecke, wie wichtig es für mich ist, beim wichsen zu sprechen und zu stöhnen, z.B.: oh das ist geil, oder ja das ist gut... Ich weiß das klingt verrückt, aber Tantriker sind ja verrückt, oder?


Es macht mich viel weicher, ich kann mich viel schneller fallen lassen und komme richtig intensiv, ich merke dass sich auch mein Orgasmus verändert hat. Am Anfang war mein Orgasmus eher wie ein Bombe, intensiv, wow und kurz, aber oft war ich völlig weg. Das letzte Mal konnte ich die verschiedenen Ebenen kennen lernen und jeder Orgasmus auf jeder Ebene fühlt sich anders an.

Wenn ich jetzt zu Hause wichse dann steigt die Energie langsam auf breitet sich im ganzen Körper aus, dann fühle ich den Orgasmus von der Yoni bis zum Kopf intensiv und dann breitet es sich irgendwie weiter aus und ich habe das Gefühl, als ob es sich aus meinem Körper ausdehnt, besonders im Herz kann ich es intensiv fühlen.


Im Alltag habe ich manchmal wie Visionen, das letzte Mal bin ich plötzlich auf einer Wiese gestanden und es hat herrlich nach Blumen und Vanille gerochen. Dann war ich wieder im Alltag.


Ein anderes Mal war ich in einem ganz alten Keller mit Gewölben und ich konnte deine Anwesenheit spüren. In diesem Keller waren viele ganz alte Schriftrollen und ein kleiner, alter, asiatisch aussehender Mann hat mir etwas auf einer Schriftrolle gezeigt. Dann war ich auch wieder in der Realität zurück. 
Manchmal finde ich es schon sehr seltsam.

- Fortsetzung folgt -
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